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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2005 Ausgegeben am 8. Juni 2005 Teil 11

166. Verordnung: Anderung der Schidlingsbekimpfungsmittel-Hochstwerteverordnung —
SchiaHoV

[CELEX-Nr.: 32004L115]

166. Verordnung der Bundesministerin fiir Gesundheit und Frauen, mit der die
Verordnung iiber Hochstwerte von Riickstinden von Schiadlingsbekimpfungsmitteln in
oder auf Lebensmitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs
(Schidlingsbekimpfungsmittel-Hochstwerteverordnung - SchiHo6V) geindert wird

Auf Grund der §§10Abs. 1 und 16 Abs.6 des Lebensmittelgesetzes 1975 - LMG 1975,
BGBI. Nr. 86, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 126/2004, wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft verordnet:

Die Verordnung iiber Hochstwerte von Riickstinden von Schidlingsbekdmpfungsmitteln in oder auf
Lebensmitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs (Schiadlingsbekdmpfungsmittel-
Hochstwerteverordnung - SchdH6V), BGBL. I Nr. 441/2002, zuletzt gedndert durch die Verordnung
BGBI. II Nr. 434/2004, wird wie folgt geéndert:

1. § 10 lautet:

,»,§ 10. (1) Folgende Richtlinien der Europdischen Gemeinschaft sind als innerstaatliches Recht anzu-
wenden:

-2002/42/EG der Kommission vom 17. Mai 2002 zur Anderung der Anhiinge der Richtlinien
86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Festsetzung von
Hochstgehalten an Riickstdnden von Schédlingsbekdmpfungsmitteln (Bentazon und Pyridat) auf
und in Getreide, Lebensmitteln tierischen Ursprungs und bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen
Ursprungs, einschlieBlich Obst und Gemiise;

-2002/66/EG der Kommission vom 16. Juli 2002 zur Anderung der Anhiinge der Richtlinien
76/895/EWG, 86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Festset-
zung von Hochstgehalten an Riickstdnden von Schidlingsbekdmpfungsmitteln in und auf Obst
und Gemiise, Getreide, Lebensmitteln tierischen Ursprungs und bestimmten Erzeugnissen pflanz-
lichen Ursprungs, einschlieBlich Obst und Gemiise (Lindan, Quintozen, Permethrin, Parathion);

-2002/71/EG der Kommission vom 19. August 2002 zur Anderung der Anhiinge der Richtlinien
76/895/EWG, 86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Festset-
zung von Hochstgehalten an Rickstinden von Schidlingsbekdmpfungsmitteln (Formothion, Di-
methoat, Oxydemeton-methyl) auf und in Getreide, Lebensmitteln tierischen Ursprungs und be-
stimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs, einschlieBlich Obst und Gemiise;

- 2002/76/EG der Kommission vom 6. September 2002 zur Anderung der Anhénge der Richtlinien
86/362/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Festsetzung von Hochstgehalten an
Riickstinden von Schédlingsbekdmpfungsmitteln (Metsulfuron-methyl) auf und in Getreide und
bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs, einschlieBlich Obst und Gemiise;

-2002/79/EG der Kommission vom 2. Oktober 2002 zur Anderung der Anhéinge der Richtlinien
76/895/EWG, 86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Festset-
zung von Hochstgehalten an Riickstdnden von Schidlingsbekdmpfungsmitteln auf und in Getrei-
de, Lebensmitteln tierischen Ursprungs und bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs,
einschlieBlich Obst und Gemiise (Abamectin, Azocyclotin und Cyhexatin, Bifenthrin, Bitertanol,
Brompropylat, Clofentezin, Cyromazin, Ethion, Fenpropimorph, Flucythrinat, Hexaconazol, Me-
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thacrifos, Myclobutanil, Penconazol, Prochloraz, Profenofos, Resmethrin und Bioresmethrin,
Tridemorph, Triadimefon und Triadimenol);

-2002/97/EG der Kommission vom 16. Dezember 2002 zur Anderung der Anhiinge der Richtli-
nien 86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Festsetzung von
Hochstgehalten an Riickstinden von Schidlingsbekdmpfungsmitteln (2,4-D, Triasulfuron und
Thifensulfuron-methyl) auf und in Getreide, Lebensmitteln tierischen Ursprungs und bestimmten
Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs, einschlieBlich Obst und Gemiise;

2002/100/EG der Kommission vom 20. Dezember 2002 zur Anderung der Richtlinie
90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Hochstgehalte an Riickstdnden von Azoxystrobin (auf
und in Obst und Gemiise);

2003/60/EG der Kommission vom 18. Juni 2003 zur Anderung der Anhiinge der Richtlinien
76/895/EWG, 86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Festset-
zung von Hochstgehalten an Riickstdnden von bestimmten Schédlingsbekdmpfungsmitteln in und
auf Getreide, Lebensmitteln tierischen Ursprungs und bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ur-
sprungs, einschlielich Obst und Gemiise (Cinidon-ethyl, Cyhalofop-butyl, Famoxadon, Florasu-
lam, Flumioxazin, Metalaxyl-M, Picolinafen, Iprovalicarb, Prosulfuron, Sulfosulfuron, Fenhexa-
mid, Acibenzolar-S-methyl, Cyclanilid, Pyraflufen-ethyl, Amitrol, Diquat, Isoproturon, Ethofu-
mesat, Chlorfenapyr, Fentin-acetat und Fentin-hydroxid);

2003/62/EG der Kommission vom 20. Juni 2003 zur Anderung der Anhinge der Richtlinien
86/362/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Riickstandshdchstgehalte fiir Hexaco-
nazol, Clofentezin, Myclobutanyl und Prochloraz (auf und in Getreide, Obst und Gemiise);

2003/69/EG der Kommission vom 11. Juli 2003 zur Anderung des Anhangs der Richtlinie
90/642/EG hinsichtlich der Hochstgehalte an Riickstdnden fiir Chlormequat, lambda-Cyhalothrin,
Kresoxim-methyl, Azoxystrobin und bestimmte Dithiocarbamate (auf und in Obst und Gemiise);
berichtigte Richtlinie 2003/113/EG der Kommisson vom 3. Dezember 2003 zur Anderung der
Anhénge der Richtlinien 86/362/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Festsetzung
von Hochstgehalten an Riickstdnden von Schidlingsbekdmpfungsmitteln (2,4-DB, Linuron, Ima-
zamox, Pendimethalin, Oxasulfuron, Ethoxysulfuron, Foramsulfuron, Oxadiargyl, Cyazofamid)
auf und in Getreide, Lebensmitteln tierischen Ursprungs und bestimmten Erzeugnissen pflanzli-
chen Ursprungs, einschlieSlich Obst und Gemiise;

Richtlinie 2003/118/EG der Kommission vom 5. Dezember 2003 zur Anderung der Anhinge der
Richtlinien 76/895/EWG, 86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich
der Hochstgehalte an Riickstinden von Acephat, 2,4-D und Parathion-Methyl (auf und in be-
stimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs einschlieSlich Obst und Gemiise, Getreide und
Lebensmitteln tierischen Ursprungs);

Richtlinie 2004/2/EG der Kommission vom 9. Januar 2004 zur Anderung der Richtlinien
86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich der Hochstgehalte an Riick-
stainden von Fenamiphos (auf und in bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs einschlief3-
lich Obst und Gemiise, Getreide und Lebensmitteln tierischen Ursprungs);

Richtlinie 2004/59/EG der Kommission vom 23. April 2004 zur Anderung der Anhiénge der
Richtlinie 90/642/EWG des Rates beziiglich der darin festgesetzten Riickstandshéchstgehalte von
Bromopropylat (auf und in bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs einschlieBlich Obst
und Gemiise);

Richtlinie 2004/61/EG der Kommission vom 26. April 2004 zur Anderung der Anhiinge der
Richtlinien 86/362/EWG, 86/363/EWG und 90/642/EWG des Rates hinsichtlich von Riick-
standshochstgehalten fiir bestimmte in der Gemeinschaft verbotene Schadlingsbekdmpfungsmittel
(Quecksilberverbindungen, Camphechlor, 1,2-Dibromethan, 1,2-Dichlorethan, Dinoseb, Binapac-
ryl, Nitrofen und Ethylenoxid auf und in Getreide, Nitrofen, Quecksilberverbindungen,
Camphechlor, 1,2-Dichlorethan, Binapacryl, Ethylenoxid, Captafol und Dinoseb auf und in Le-
bensmitteln tierischen Ursprungs und Quecksilberverbindungen, Aldrin und Dieldrin, Chlordan,
HCH, Hexachlorbenzol, Ethylenoxid, Nitrofen, und 1,2-Dichlorethan auf und in bestimmten Er-
zeugnissen pflanzlichen Ursprungs einschliellich Obst und Gemiise);

Richtlinie 2004/95/EG der Kommission vom 24. September 2004 zur Anderung der Richtlinie
90/642/EWG des Rates beziiglich der darin festgesetzten Riickstandshochstgehalte von Bifenthrin
und Famoxadon (auf und in bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs einschlielich Obst
und Gemiise);

- Richtlinie 2004/115/EG der Kommission vom 15. Dezember 2004 zur Anderung der Richtlinie
90/642/EWG des Rates beziiglich der darin festgesetzten Riickstandshdchstgehalte von bestimm-
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ten Schidlingsbekdmpfungsmitteln (Methomyl, Thiodicarb, Myclobutanil, die Maneb-Gruppe,
Fenpropimorph, Metalaxyl, Metalaxyl-m, Penconazol, Iprovalicarb, Azoxystrobin und Fenhexa-
mid auf und in bestimmten Erzeugnissen pflanzlichen Ursprungs einschlie8lich Obst und Gemii-
se).

(2) Fiir die in der Verordnung genannten Stoffe gelten die Riickstandsdefinitionen der aufgefiihrten
Richtlinien.*

2. § 11 wird folgender Abs. 3 angefiigt:

»(3) Folgende Lebensmittel, die nicht der Verordnung BGBI. II Nr. 166/2005, jedoch der Schid-
lingsbekdmpfungsmittel-Hochstwerteverordnung, BGBI. II Nr. 434/2004, entsprechen, diirfen bis zum
nachstehend angefiihrten Zeitpunkt in Verkehr gebracht werden:

- Lebensmittel pflanzlicher und tierischer Herkunft bis 30. Juni 2005;

- tiefgekiihlte und eingedoste frische Bohnen mit dem Riickstand Indoxacarb bis 31. Dezember
2005;

- tiefgekiihlte und eingedoste Lebensmittel pflanzlicher und tierischer Herkunft ausgenommen
Sauglingsanfangs- und Folgenahrung sowie Getreidebeikost und andere Beikost bis
31. Dezember 2006.

3. In § 12 Abs. 1 wird der Punkt durch einen Beistrich ersetzt; folgender Spiegelstrich wird angefiigt:
»- 2004/115/EG ABI. L 374/64 vom 22.12.2004.*

4. Die in der Anlage der Verordnung BGBI. II Nr. 166/2005 aufgefiihrten Stoffe werden in alphabetischer
Reihenfolge in Anlage 14 gedindert, eingefiigt oder gestrichen: (siehe Anlage)

Rauch-Kallat

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T12:16:08+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	bundesgesetzblatt

		2017-11-27T12:16:08+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




